
Platzregeln des Golf Clubs Teutoburger Wald 

1.) Kennzeichnungen    - Ausgrenzen:  weiße Pfähle 
  Wasserhindernisse:  gelbe Pfähle 
  Seitliche Wasserhindernisse:  rote Pfähle 
  Boden in Ausbesserung:  blaue Pfähle 
 Biotope :  gekennzeichnet durch grüne Kappen (Top) 

auf den Pfählen, 

Biotope dürfen nicht betreten werden! 

2.) Aus „Boden in Ausbesserung“ (blaue Pfähle) darf nicht gespielt werden – es muss ein „free drop“ in An-
spruch genommen werden. 

3.) Sämtliche Hütten, Grenzsteine, Zäune, Schutzgitter, Stützpfähle an Bäumen sowie alle Teile der Bewässe-
rungsanlage gelten als unbewegliches Hemmnis. 

4.) Steine im Bunker gelten nach Regel 24.1 als bewegliche Hemmnisse und dürfen straflos entfernt werden. 

5.) Mäuselöcher und- Laufspuren sind keine Behinderung der Standposition (Regel 25-1, Anmerkung). 

6.) Die weißen Pfosten links der Bahn 18 sind Aus. Die an den Pfosten angebrachte Leine gehört nicht zum 
Spiel und kann im Bedarfsfall entfernt werden. 

7.) INTERNES AUS 
Bahn 13 - Die Mähkante zwischen Semi-Rough und Rough auf Bahn 12 gilt für alle Abschläge von Tee 13  

als internes AUS. Soweit Ihr Ball auf dem Fairway/Semi-Rough der Bahn 12 zum liegen kommt, 
muss ein neuer Ball unter Hinzurechnung eines Strafschlags gespielt werden. 

Bahn 16 - Der Zaun links der Bahn 16 gilt als internes AUS. Soweit Ihr Ball jenseits der Zaunlinie zum liegen 
kommt, muss ein neuer Ball unter Hinzurechnung eines Strafschlags gespielt werden. 

Driving Range - Die Grenzen zur DrivingRange gelten für Bahn 1 (Zaun) und Bahn 2 (Gebäude und Weg) als in-
ternes AUS. Soweit Ihr Ball innerhalb des Driving Range Geländes zum liegen kommt, muss ein 
neuer Ball unter Hinzurechnung eines Strafschlags gespielt werden.  

8.) Besserlegen, Winterregeln (gültig vom 1. November bis zum 30. April des Folgejahres)  
Ein auf irgendeiner kurzgemähten Fläche im Gelände liegender Ball darf straflos innerhalb 15 Zentimeter 
von seiner ursprünglichen Lage, jedoch nicht näher zum Loch und nicht in ein Hindernis oder auf ein Grün, 
bewegt oder nach Aufnehmen und ggf. Reinigen hingelegt werden. Ein Spieler darf seinen Ball nur einmal 
bewegen oder hinlegen, und nachdem der Ball so bewegt oder hingelegt worden ist, ist er im Spiel. 

9.) Ein Spieler darf sich über Entfernungen informieren, indem er ein Gerät verwendet, das ausschließlich Ent-
fernungen misst. Benutzt ein Spieler während der festgesetzten Runde ein Gerät, mit dem andere Umstän-
de geschätzt oder gemessen werden können, so verstößt er gegen Regel 14-3, wofür die Strafe Disqualifika-
tion ist, ungeachtet, ob die zusätzliche Funktion genutzt wurde. 

10.) Tagesplatzregeln werden im Turnierbetrieb u. a. auf den Scorekarten unten rechts ausgedruckt 

S t r a f e  f ü r  V e r s t o ß  g e g e n  d i e s e  P l a t z r e g e l n :  
Lochspiel  -  Lochverlust         Zählspiel  -  Zwei Schläge 

 

Spielausschuss des G.C. Teutoburger Wald 
( B.Huesmann ) 

 

Clubvorstand: U. Hardieck (Präsident), H. Kluth, J. Kotthaus, A. Blaschke, B. Huesmann, R. Schweinitz, R. Hufendiek, G. Werder, M. Wilinski 
Spielausschuss: B. Huesmann (Spielführer), L. Hinghaus, Dr. M. Krsnik, H. O. Schwanke, G. Werder, 1Ladies Captain, 1Seniors Captain 

Metallspikes sind auf der gesamten Anlage verboten ! 


